
 

Jubiläumsrummel

"forum" hat also die 5o.Nummer Uberlebt, trotzdem die
Feierlichkeiten uns etwas zusetzten, denn neben der.
Freude brachten sie uns auch einen Batzen Arbeit.

Es begann am 24.September mit einer Pressekonferenz,
der ersten, mit der die "forum"-Redaktion je in die
Offentlichkeit trat. Und siehe, alle Tageszeitungen
(inklusiv RTL) ausser einer schickten z.T. ihre besten
Journalisten, eine sogar gleich zwei. Ausser der et-
was knapp ausgefallenen "Berichterstattung" iM
"Rêpublicain Lorrain" muss die "forum"-Redaktion mit
den Echos in der Presse vollauf zufrieden sein. Wah-
rend die "Zeitung vumibtzeburger Vollek" sich kri-
tisch mit unserm Projekt auseinandersetzte - warum
tun das nicht alle Zeitungen bfters mit unsern Dos-
siers, statt der oft nur stereotypen Inhaltsangabe? -
ging der "Journal" ausser einem ausfUhrlichen Bericht
auch im Editorial vom 26.9.1981 auf unser Jubilaum
ein. Gerade von ihm hatten wir diese Ehre am wenigsten
erwartet, da unsere Zeitschrift wahrscheinlich in DP-
Kreisen noch am wenigsten verbreitet ist. Ihm gebart
daher ein besonderer Dank, genau wie der "Hei elei"-
Redaktion und Pierre Puth, die uns die Mbglichkeit
gaben, in einem ausfUhrlichen Gesprach den sonntag-
lichen Fernsehzuschauern unsere Zeitschrift vorzu-
stellen. Was die Pressekonferenz anbelangt,bedauern
wir nur die Abwesenheit der ebenfallseingeladenen
kleineren Zeitungen und der Alternativpresse.

Diese einmalige Propaganda mittels Tagespresse, Radio
und Fernsehen hatte auch positive Folgen fUr den Ver-
kauf: in den rund 7o Verkaufsstellen der "Messageries
P. Kraus", wo "forum" zum ersten Mal auflag, wurden
? Exemplare von 25o gelieferten verkauft, und bis
zum 25. Oktober haben sich 25 Leser neu abonniert!
Ihnen ein herzlicher Dank. Einer von ihnen schreibt,
was manche uns schon bfters mUndlieh sagten: "ViAtt
kuetzem az meA en ExempkaA vun AneA Zeitung an d'Hann
geOte, engek Zeitung vun daA ech	 dohin nach
naAlzcht h -eie,Len hat (Zeideml. Si'inteneient mech
aweA ganz LtaaAk., zuwuet wat hin Opmaachung a Kon7
zeptioun w64, viAun aitem och wat hinen Uziotoch an hiA
Ziebetzung ugeet ...." Das Problem ist uns nicht neu
Aus diesem Grund werden wir auch noch weitere Nummern
durch die "Messageries P. Kraus" verkaufen lassen,
trotz des Verlustgeschaftes, in der Hoffnung, dass
sich die Zufall ,skaufer bald abonnieren.

Wir wollen aber nicht vergessen, dass die 5oo ersten
Abonnenten von unsern Lesern und Mitarbeitern selbst
geworben wurden, denn Propaganda konnte sich die
"forum"-Redaktion bisher eigentlich noch nie leisten.
Und bei dem Aufwand, der fUr die 5o. NumMer aufge-
braeht wurde, sind, ehrlich gesagt, 25 neue Abonnen-
ten eigentlich nicht sehr viel. Daher bitten wir un-
sere Leser, sich erst mal selbst zu abonnieren, falls
sie bislang eher jede Nummer einzeln kauften (trotz
Preisermassigung bevorzugt die Redaktion desAbonne-
ment aus PlanungsgrUnden), und zweitens ihre FlUster-
propaganda unbedingt fortzusetzen und zu verstarken.
Rumen Sicdie letzte "forum"-Nummer nicht weg, wenn
Besuch kommt, die Titelkarikatur wird normalerweise
das Gesprach von selbst auf sich ziehen! Und zeigen

Sic"forum" Ihren Arbeitskollegen! Mancher bedauert
(siehe oben!), dass niemand ihm "forum" frUher ge-
zeigt hat! Denken Si p auch an die Mbglichkeit ein
(verbilligtes) "forum"-Abonnement zu verschenken!

Um alien Lesern und Mitarbeitern zu danken, hatte
"forum" am 26.9.1981 zu einem Fest eingeladen. Me-
xikanische Tacos und Folkloremusik vom "Grousse
Symphoneschen Orchester vu Radio Gr'enge Fluessfênkel-
chen" scheinen den meisten unserer etwa 13o Gaste
gefallen zu haben. Einer schlug vor, beim Erscheinen
der Nummer 51 das nachste "forumfest" zu veranstalten.
Ohne dies versprechen zu kbnnen, danken wir unsern
Lesern doch fUr ihr Kommen. Vielen von ihnen dUrfte
hier erst klar geworden sein, dass "forum" keines-
wegs eine Zeitschrift fUr eine kleine esoterische
hochpolitisierte oder ewig unzufriedene Gruppe von
Mbchtegern-Revolutionaren ist, denn die Gasteschar
reichte vom Kammerprasidenten (einem unserer Abon-
nenten von erster Stunde!) Uber zwei Pfarrer, meh-
rere LSAP-Politiker, Staradvokaten und Professoren
zu Sozialarbeitern, Ordensschwestern und einer
Zen Kinderschar. Eine DP-Abgeordnete und ein 	 -

meinderat, der Kulturminister und der Bischof von
Luxemburg (vgl. Leserbrief!) hatten sich entschul-
digt. Sichaben ein frOhliches Fest verpasst. FUr
die Redaktion bleibt nur ein Bedauern: wegen der
Essensverteilung konnte sicleider nicht mit allen
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Gasten ins Gesprach kommen. Wenn wir uns auch fest
vorgenommen hatten, das Fest nicht in eine seridse
Diskussionsveranstaltung ausarten zu lassen, so waren
ein bisschen mehr persdnliche Kontakte doch wUnschens-
wert gewesen.

Mit der Einladung zum "forumfest" hatte die Redaktion
auch eine Umfrage verschickt Uber die Postzustellung

von "forum". Uber 8o Abonnenten, fast 2o%, befle9ig-
ten sich einer Antwort: ein aaergewanlich hohes
Resultat im Vergleich mit ahnlichen Umfragen anderer
Zeitungen: Der Eindruck, den man angesichts der
starken Teilnahme am "forumfest" schon haben konnte,
dass die "forum"-Leser im allgemeinen recht aktive
und hilfsbereite Leute sind, wird dadurch nur besta-
tigt. Die Redaktion hat daraufhin beschlossen, dem-
nachst eine weitere Umfrage durchzufUhren Uber den
Inhalt der Zeitschrift, aber auch Uber Mitarbeitsmdg-
lichkeiten.

In dieser letzten Beziehung wachsen die Probleme nam-
lich wieder. Da "forum" sich zu einer durchaus ange-
sehenen Zeitschrift emporgearbeitet hat, haufen sich
auch die Einladungen fur Pressekonferenzen, Vortrage
und Verkaufsstande und dergleichen mehr. Vor allem
die Koordination macht auch zu schaffen und eine ge-
wisse MUdigkeit bei einzelnen Verantwortlichen ist
nicht zu verheimlichen.

Schliesslich muss hier noch auf einige Kritiken am
Pressedossier in der Nr. 5o eingegangen werden. Der
"Journal"-Editorialist Rob Roemen meint am 26.9.81
der Pressewald selbst sei in Luxemburg "a6 wiehtig-
zte Au4dAuckismOgtichket-eines weiten PtuAaVismue
aufzufassen. Wir bleiben bei der im Dossier zum Aus-
druck gebrachten Meinung, dass 1. der Pluralismus
zwischen den einzelnen Presseorganen nicht so gross
ist wie das den Anschein hat (vgl. Beitrag von Mario
Hirsch), und 2. dass dieses Pressekonzept letzten
Endes elitar ist, well nicht jeder es sich -finan-
ziell und zeitlich- leisten kann, den ganzen Presse-
wald zu durchwandern (vgl. Beitrag Uber "Tendenz-
schutz"). Die Herausgeber von "Klassenkampf" liessen
uns Uber Mitteispersonen mitteilen, sie seien ver-
argert, dass ihre Zeitung nirgends erwahnt wurde. Wir
bedauern natUrlich den Arger, und die Nicht-Erwah-
nung. Sie ist aber einfach dadurch zu erklaren, dass
kein Beitrag diese Art Presse behandelte: Sie get-16ft
weder zur Tagespresse, noch zur Alternativpresse, da
wir den KK als Parteizeitung ansehen. Auch "Der
roude Fandel", "Fir de Sozialismus", usw., selbst

"Revue" und "T616cran" wurden nirgends erwahnt. Ge-
rade diese Wochenmagazine hatten sogar interessante
Kommentare Uber den qualitativen RUckgang der "Revue"
und die FusionsgerUchte um "T616cran" erfordert. Dem-
jenigen, der uns Zeit und Geld zur VerfUgung stellt,
um haufiger als alle 6 Wochen zu erscheinen, verspre-
chen wir auch noch ausfUhrlichere Dossiers4,,Bei 36
Seiten pro Nummer meinen wir, dass eigentlich 15 Sei-
ten Dossier ein Hdchstmass sein sollten, damit eine
Chance besteht, dass er ganz gelesen wird. Die Nummer
5o hatte 4o Seiten und das Dossier umfasste 25 Seiten.
Ein schlimmerer Fehler war auch, dass wir "De Kreg6i-
left" tot-gesagt hatten, obschon er noch lebt. Aber
seine Herausgeber kamen trotzdem zum "forumfest" und
nach der Vorstellung ihrer neuesten Nummer (in Nr 53)
werden sie uns hoffentlich verzeihen.

In Nummer 52 wird das Dossier "Die Wohnungsnot in
Luxemburg" behandeln (Redaktionsschluss: 1.12;81,
voraussichtlicher Erscheinungstermin: 19.12.81), in
Nummer 53 geht es um Kirche im Arbeitermilieu (4.1.//
24.1.). Leser, die zu dthsen Themen ihre Meinung sa-
gen oder Uber Erfahrungen berichten wollen, sind wie
stets willkommen. (Tel. 42669).

EINE ENTSCHULDIGUNG-

Der Leser wird sich wohl gedrgert haben. Uber
die winzig kleine Schrift auf verschiedenen
Seiten. Wir bitten deshalb um Entschuldigung.
Schreibmaschinentexte verkleinerten wir ndm-
lich bis jetzt zum Preise von 5.- auf 81,4%
der OriginalgrOsse. Aber unerwarteterweise
steht uns dieser Apparat nun nicht mehr zur
Verfagung und wir mussten einige Texte auf
7o% verkleinern. In der Zwischenzeit haben
wir zwar eine ErsatzlOsung gefunden, die
jedoch teurer (7.- pro Kopie) umstdndlicher
und schlechter in der Qualitdt ist.

EIN SENSATIONSANGEBOT 	

Vielleicht kann uns ein Leser helfen, eine
Adresse zu finden, wo wir preisgianstig und
nach optimalem Wert . (Faktor 1,23) verklei-
nern kOnnen? 1,23 Jahre Ablass wdren ihm ge-
wiss (nach Allerheiligen-Rabatt-Tarif). Mit
3 F (tel. 42 669) sind Sie dabei!

Da wegen dieser Doppelnummer die Nummer 53 wahr-
scheinlich erst Ende Dezember oder Anfang Januar
erscheinen wird, möchten wir jetzt schon die zahl-
reichen Leser, deren Abonnement zum Jahresende ab-
lauft, bitten, sich sofort nach Erhalt der Rechnunq
zu reabonnieren. Das wurde unserer vigil gestressten
Redaktion die Arbeit sehr erleichtern. Vor den Feier-
tagen mOchten wir auch nochmals eigeiis auf die M6g-
lichkeit eines Geschenkabonnements auf "forum" hin-
weisen. Nicht nur der neue Leser, auch die Redaktion
freut sich Ober solche Geschenke.

Da das Friedensthema wegen seiner Aktualitat und der
Begeisterung, die es bei zahllosen Jugendlichen her-
vorgerufen hat, sicher auch in den Schulen zu ange-
regten Diskussionen Anla$ gegeben hat und noch geben
wird, wenn es nicht gar als Dissertationsthema ge-
braucht wird, haben wir unsere Auflage so erhOht,
dad Geschichts-, Bargerkunde-, Religions-, Laienmo-
ral-, Sprachenlehrer auch grNere Mengen zum Klassen-
gebrauch bestellen kOnnen. Der verbilligte Einzel-
heftpreis liegt dann bei 45 F (bei einer Mindestab-
nahme von lo Stack). Bestellungen bitte umgehend auf-
geben.

L'êveque de Luxembourg ptEsente .sea comptirnentz a
tta redaction de "6o4um") et ta nemekcie d'avoi4 bien
voutu t'invitet a .ea nEception oAgantz -ee Le 26 sep-
tembte a t'occazion de ta paAution du 5oe nume.A.o de
"Onam". Matheuneusement L ne zait dine 4'it tui
eat poszibte d'accepten cette invitation ze tAouvant
en SuLsze .ea zemaine puchaine pour .La reunion de ta
Commtzsion intetnationate Oancophone de UtuAgie.
It 4ouhatte au gtoupe du "0/we to b&ediction du
Seignean et Le,o pnie de enoine a t'assmance de 4e6
4entiment4 d&rou'j4.

Luxembourg, Le 19 zeptembu 1981
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